
Kümmern sich um die Nixe: Männer des Tauchclubs München und Markus Hagi, einstiger 
Badersee-Pächter und Züchter der dortigen Lachsforellen. 	 Foto: Ströter 

Taucher bargen Nixe 
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Nackte Schönheit an Land gezogen 
Badersee-Nixe wird restauriert - Nach Bauarbeiten und Freinacht stark beschädigt 

Grainau (cf) - Es ist 11 
Uhr vormittags: Im Hinter-
grund pfeifft die Zugspitz-
bahn, sonst ist alles noch ru-
hig in Untergrainau. Auf 
dem Badersee schwimmen 
Enten, einige Kurgäste ge-
hen am Ufer spazieren. Auf 
einmal steigen Luftblasen 
aus dem tiefgrünen klaren 
.Wasser des Gebirgssees auf. 
Nur wenig später kommen 
zwei Taucher an die Ober-
fläche - samt der berühmten 
Baderseenixe. 

Die sechs Männer des 
Süddeutschen Tauchclubs 
München hoben vergange-
nen Samstag die Bronzesta-
tue, um die etwa 120 Kilo-
gramm schwere, stark be-
schädigte Figur restaurie-
ren zu lassen. Mit drei auf-
blasbaren Tauchwesten 
wurde das Kunstwerk aus 
zirka sieben Metern Tiefe an 
die Wasseroberfläche geho-
ben und an Land gebracht. 
Da, am Tageslicht, zeigte 
sich, wie die Bauarbeiten 
am Hotel und vor allem auch 
ihre „Entführung" in der 
Freihnacht zum 1. Mai 1975 
der Nixe zugesetzt hatten. 
Ein. Taucher, der gelernter 
Glockengießer ist, will sich 
der Schönen annehmen und 
sie etwas herrichten. Späte-
stens im Mai 1998 soll sie  

wieder zu Wasser gelassen 
werden. 

Das Rätsel der Bronze-
Statue ist bis heute nicht ge-
klärt. Auch nach langwieri-
gen Recherchen ist nicht 
klar, wer die Nixe im See 
versenkt hat. Legenden gibt 
es viele: Die einen sagen, die 

Figur stamme vom Mär-
chenkönig Ludwig II., der 
einst viele Ausflüge nach 
Grainau unternommen und 
als Dank für die Bewirt-
schaftung am Badersee die 
Statue gespendet haben soll. 
Dann geht noch die Vermu-
tung um, daß die Nixe von 

der Gattin Rudharts von 
Schwaiganger, die den See 
1835 übernommen hatten, 
ins Wasser gebracht wurde. 
Keiner weiß genau, wie die 
vielbestaunte nackte Dame 
nach Grainau gekommen 
ist. Tatsache ist nur, daß es 
sie wirklich gibt. 

Der Badersee in Grainau 
(Landkreis Garmisch-Parten-
kirchen) ist seit über 100 Jah-
ren Heimat einer Nixe. Am 
Samstag holten Taucher die 
etwa 120 Kilogramm schwere 
Bronzestatue an die Oberflä-
che. Die nackte Schönheit ist 
stark beschädigt und bedarf 
dringend einer Renovierung. 
Die Froschmänner des Süd-
deutschen Tauchclubs hatten 
kein leichtes Spiel. Sie muß-
ten der Baderseenixe drei auf -
blasbare Schwimmwesten an-
ziehen, um sie dem Reich der 

Tiefe zu entreißen. Nötig war 
die Aktion, weil Burschen die 
Nixe in einer Freinacht ent-
führt und sie dabei beschä-
digt hatten. Spätestens im 
Mai 1998 soll die Nixe wieder 
zu Wasser gelassen werden. 
Bis dahin wird sie ihre alte 
Schönheit wieder erlangt ha-
ben. Um die Baderseenixe 
ranken sich viele Legenden: 
So mancher in Grainau mut-
maßt, daß es Märchenkönig 
Ludwig II. war, der die Schö-
ne einst im See versenken 
ließ. Foto: Ströter 


